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Wochenübersichin 
Ausland. 

Deutschland 

Kaiser Wilhelm hat während der ver- 

sangenen Woche zweimal unangemeldet 
en der russltchcn Botschaft vorgesptochen 
nnd jedesmal lange llrtterredungen mit 
dem russischen Botschafter, Grasen v. d. 

Osten-Sackeu, gehabt. Wte ans guter 
Quelle verlautet, haben sich diese Unter- 

reduugeu lediglich ttrn Fragen betreffs 
Ostasien gedreht. Bezüglich der 

Schritte, welche Japan in Zukunft be- 

tresss China-z nnd Koteaa zu thut-. ge- 
denkt, war der Kaiser ungewiß, doch 
war der Gras o. d. Osten-Sacken, aui 
Grund kürzlicher Nachrichten aus St. 
Peterburg, irrt Stande, ihm über diesen 
Gegenstand oollstöndtge Auskunft tu ge- 
lten. Das leirroernehmen mit thszlarrd 
dauert ungetrübt sort. Der lszat setzte 
in einein längeren persönlichen Briese an 

den Kaiser, nach der Besetzung von Port 
Akthtm Rußlenth Absichten und Pläne 
betreffs der Mattdschurei und Nordthts 
na auseinander. Die veränderten Be- 

ziehungen zwischen China und Deutsch- 
land treten deutlich in der Thatsachc zu 
Tage, daß der neue chittesischeBotschaiter, 
der soeben eingetroffen ist, nur siir Ber- 
lin beglaudigt ist und nicht, wie bisher-, 
noch sür mehrere andere Höfe Die 
Zahl seiner Secretäre nnd Attacheg ist 
Iotr sechs aus drei erhöht werden. Der 
bestehende Handelgoertag mit tchitrcr 
wird beibehalten werden, obwohl in ei- 

nein Gespräch ntit denr Korrespondenten 
der Assoriirten Presse der chinesische Vers-i 
schaster tMnehlnan sagte: »Auf Wunsch 
beider Länder wird wegen etlicher Arn-. 

deruttgen unter-handelt werden. sein 
Allgemeinen ist Deutschland mit den 

alten Verträgen zufrieden, doch wünscht 
es gewisse Verbesserungen betressg der 

Zulassrrng deutsche-z Steinguta, Lampen. 
Lurzwaren nnd dergleichen China da- 

gegen möchte bessere Bedingungen be- 

züglich der Hölle auf Thei- haben-« 
Der Botschafter ist oon seinem Empfan- 
ge durch den Staatslekretär des Aue-. 

wåttigen, Freiherrn o. Büloso ganz ent- 

zückt, und es wird dadurch die Angabe 
bestätigt, daß die Beziehungen zwischen 
china und Deutschland trotz der Weg- 
nahme der Kinn-TtchcU-Bucht ausge- 
zeichnet sind. Das Kolonialanit ist mit 

dem Entwurf einer Ctoiloerwaltnng fin- 
kinosTsehan nnd der deutsche tsoniuh 
Dr. Stoehel in Shenghei mit der Ost-- 

gonifirung einer prosisortichen Verwal- 
tung beschäftigt Ver erfte Bericht 
sird mit Spannung erwartet- 

Dos Abgeordnete-chau- bes preußischen 
Landtages erwählte den Abgeordneten 
von Koeller einstimmig zum Präsidenten 
wieder. Er lehnte jedoch die ihni wider- 

sibrene Ehre ab, worauf statt leiner 
Inn Kroecher znsn Präsidenten erwählt 
wurde. Finantrninister Dr. Miquel 
legte dein Hause den Bericht über das 

subget für Instit-W vor. Nach dem- 

leloen ist ein Uebekichuß von 05,500,u»0 
Msrk vorhanden, wooon 70,000,000 
Mark für die Abzahlunq der außeror- 
dentlichen Schuld verwendet werden lot-. 
lett. Dir lleberfchnst des lautende-i 

Jahres wird auf 85,000,»00 Mart 

geschätzt 
Der Budgetauøfchnß des Reichstagret 

ist übereingekotnnien, due Gehalt des 

Reichskanzler«-, Fürsten zu Hohenlohe, 
tief 100,000 Mart zu erhöhen· Sechs 
Mitglieder hatten gegen die Erhöhung 

inmit. 
Nach vollständigen Berichten aus 

Süd-Deutschland betrug die Ansiuhr 
nach Amerika ini Jahre 1897 sti:.tn«··,u«,2 
Alc, gegen 83t4,«.tl»,327 iin Jahre 
IMM- 

Fürst Visutachs Befinden bessert sich 
fortwährend Er ist wieder gut ausge- 
legt und hat sich in Briefen an dir Groß- 
herzöge oon Weimar und Merllenbnig 
beilällig über die Wegnahme der Rino- 

Achan-Um ausgesprochen- 

,«- 

Großbt«itannien. 

In Folge des milden Wams-, denn 

eiblühen Rosen, nnd es sind schon 
pundtrte von Schnurkerlingen gesehen 
Ist-den, hat sich die Grippe in einer 

Hi dem Jahre speis- in London nicht 
Iftdek Ist-gewesenen Weise ver-braten 
sub befondexsxi weiden kilme Leute km- 

Ivn befallen. Wöhxend on vergange- 
MWoche hist mehret-c Tage lang ein 

nasewshniich schweus Nebchvencr ge- 
bet-Mi- 

Die englische Presse, wklche so häufig 
sibsk die Weißt-atmen iu» den Vet. Staa- 
stu hergezogen ist« In jcvt in Den Stand 

Festst, einen ähnlichen Vorgang im ei- 

en Lande zu berichtet-. Die guten 
M- in Mambifchec, Nadmorshi(e, 

statle mich- sich über eine Grundst- 
«’ 

erwächst einen ges-am In Zorn einsic- 
»en, hom- mn Bei cappenbande mit 

geichwazten Gesichiein iind sonstigen Zu- 
behör organisirt, eineni Pärchen, welches 
in wilder Ehe lebte, eine Serenade ge- 
bracht, iind es gezwungen, in feinen 
Niichtkleidern, zwanzig Minuten lang 
im Fan zu wnten; dann wurde den 
Aeriiisien eine gewaltige Tracht Prügel 
zu Theil, und nachdem ihnen schließlich 
noch dasHaar abgeschnitten worden war, 

ließ mein sie endlich niich Haufe gehen. 
Ueber das von Heniy Wbiie, dein 

Secreiär der ainerikanischen Botschaft, 
für seinen Sohn nnd 

« Spencer list-dy, 
den Sekreiiii des ninerikanischen Bot- 
fchnfter Han, als »diploinatifche"g Vor- 
recht« bennipriichte nnd auch erlangte 
Recht, mit ihren Zweirädern ani dein 

Bürger-sing zii fahren, haben sich die 

hiesigen Blätter nach allen Richtungen 
bin lustig gemacht. Dabei weiien die 

ssennnguidnrani hnh ivn eni IRann, 
welcher vor einigen Tagen einen der 

sllönigni gehörigen Lzuno, der keinen 
smaiiltorb trug, über die Wink-san Biücke 
iühiUie vor Gericht geladen und vom 

Iriedensriichter inii der Bemerkung inii 
einer Geldstrafe belegt wurde: »Der 
inß eines sjiuideg der Ikönigin ist geka- 
deio geiäbrlnh, wie der eines anderen 

Hundes-, nnd die Königin muß fünf 
Eichilling Streife zahlen-« Und die 

lkönigin bat die EZirafe beiahlL 

Frankreich. 

Gras lfsterhazy ist von dein Militiir- 

gericht freigesprochen worden. Tier Gras 
ivar bekannter-inasien angetlagt, der Ver- 

Tsasser der berüchtigten anonnnren Briese 
Tzu sein, sür welche der unglücklicheHanpt- iniann Alsred Treyius in der Verdauu- 

snng auf Neutaledonien biiisiL Man 
darf aber deshalb noch lange nicht glau- 
ben, daß mit dieser Freisprechnng Gras 
iiber die Geschichte gewachsen sei! Es 
giebt noch viele Männer und hervorra- 
gende dazu, unter ihnen der bekannte 

Notnanschrittsteller sola, die Dreysus 
dennoch iiir unschuldig halten. Neun-I 
dingci ist nun ein Oberst Bicard verliess-I 
tet worden, der ganz gewiß wissen soll,’- 
wer der Verfasser ist. Wie wir schon 
früher sagten, haben da die Richter einen 

schweren Stand, sich ans dein Wust von 

Lüge, Heuchelei und Jntcigne herauszu- 
sinden. 

Tie Herren Anatole France, E. solt-» 
T-ecleur, Vorsteher der Pasteusscheni 
Heilanstalt, Xenien-, Mantel Bronet,l 
nebst zahlreichen angesehenen Aerzten, 
Adookaten und Schriftsteller-n haben tu 

Gunsten einer Revision des Prozesse-s 
Dreisus eine Petition unterzeichnet, und 

zwar aus Grund von »Verletzung juri- 
oischer Gebrauche nnd wegen des den 

Fall umgebenden Geheimnifses«. Aus 
der anderen Seite wird Zola von denI 
Studenten und dein Publikum immers 
nach geschmäht nnd verdammt i 

Es ist ein Anzeichen sreundschastlicherH 
Gesinnung zwischen Frankreich und; 

Deutschland, daß dein deut. BotschaiteJ 
in Paris, Grasen tu Münster gelegent- 
lich der Natifizirung des französischen- 
deutschen Nigernertrages das Großcreuz 
ver threnlegion verliehen worden ist. 

Der Kabinetsrath hat den General 
Jantont als Nachfolger General Seins- 
sier’·s znsn Qberbesehlshaber der franzö- 
sischen Armee ernannt. 

Inland. 
Ueber die Geschäftslage äußert sich 

II. G. Dun Be Cis-!- Wöchenliche Ueber-« 
ficht wie folgt: Das Jahr hat mit sehr; 
zufriedenstellenden Aussichten angetan-i 
gen. Durchaus nicht zu beklagen ist es, 
daß in den ipekulatioen Märkten keine 
wilde Aufregung herrscht und das weih-l 
tend Aktien ein wenig steigen, Getreide 
ein wenig fälli. Die Zahlnngen durch 
die Haupt-(51earinghänser sind, trotz» 
einer Abnuhme in New York, die anf; 
geringere Lebhastigleil in Aktien zurück-; 
zuführen ist, unt 2.6 Prozent größer eilt-ii 

»in Hei-«- nnd um ji« Prozent größer 
außerhalb New York. Die Einnahmen 
aller lfiienbahnen in den Ber. Staaten, 
die nach dem im Dezember eingereichten 
Bericht ist-t,.·364,279 betragen haben, 
lassen iin Wesentlichen die nämliche Iltnte 
der Zunahme erkennen, welche die letzt- 
jährigen nin ist«-·- Prozent und die Ein- 
nahmen von ils-W der nähntlichen Buh- 
nen um l·:; Prozent üisertrifit. Du 
dass Jnln twg im Ganzen die größte 
Proz-peinin anfinweisen hat, so lassen 
doch Vergleiche-, non der niedrigften je 
bekannten Pieris erkennen, daß del 

thesi-Fug des lsleichäitescs gtößer in unt- 

daß troß gewisser Herabsetzung der JU- 

ten, die Einnahmen der Eilet-bahnen 
köfeer sind, als- ielbst in den besten feli- geien Jahren. 

Tac stantddepattement in Washing- 
ton ist durch den ninekicnniichen Gesand- 
ten Sewell in Honolnln benachcichtigt 
worden« daß Präsident Dole ven Hin-il 
diesblicht habe, eint S. d. ML nach den 

Bei-. Staaten zu reisen. Der Geisndte 

Sewell giebt als einzige Erklärung sür 
diese Absicht des Präsidenten dessen gro- 
ßes Interesse an dem Angliederunggoer: 
trage an. Lorin A. Thurston, der stü- 
here amerikanische Gesandte in Hawaii, 
der iur Zeitals Vertreter der Inseln- 
publik im Interesse des Attgliederungs- 
oertrages hier weilt, äußert sich über 

Präsident Dole’s Reise nach den Ver. 
Staaten wie folgt: Die hawait’sche 
Gesetzgebung tritt im Februar zu ihrer 
regelmäßigen Sitzung zusammen. 
Wenn es zur Angliederung kommt, so 
werden nothwendigerwetse die bestehen- 
den Gesetze den veränderten Verhältnis- 
sen angepaßt werden müssen. Findet 
die Angliederung nicht statt, so wird 
wahrscheinlich die Neusundirung der ver- 

bnesien Schuld ausgenommen werden, 
was nicht geschehen würde, wenn es zur 

Augliederung käme. Die gegenwär:t- 
gen Bonds tragen n Prozent Zinsen 
und können Fu jeder Zeit ausgenommen 
werden« Die gesammte Schuld kann 
von der gegenwärtigen Regierung zu 4 
bis-«- Us Prozent neufundirt werden. Da 
keine Rabeloerbindnng besteht, und die 

Poftsenduugen so- langsam und m so 
grossen Zwischenräuinen eintreffen und 
Auskunft durch Brieie iui besten Falle 
ungenügend ist, hat Präsident Dole be- 
schlossen, sich nach Washington zu bege- 
ben und sich mit eigenen Augen über die 
Lage zu unterrichien, um im Stande 
tu fein, der Gesetzgebung geeignete Em- 

pfehluugen zu machen. 

Schwindiucht positiv tut-iet. 

Hin R. B. Greeoe, Kaufmann in 

Cl)ilhowie, Va., sagt, ek halte Schwind- 
fucht gehabt, sei aufgegeben worden, habe 
alle ärztliche Hülfe gesucht, die man sich 
nur mit Geld verschafer kann, alle Hu- 
ftenmittel von denen er hörte angewandt, 
aber keine Lindei-ung; manche Nacht nnf 
einein Stuhle sitzend verbracht; wurde 

angeregt, Dr· Rings New Discovery zu» 
veefnchen und wurde durch den Gebrauch 
von 2 Flasche-i kutirt. Für die letzten 
33 Jahre tviir er itn Stande, feinen Ge- 
schäften nachzugehen und sagt, Dr. Rings 
New Discouer fei das größte Heilmittel 
das je gemacht wurde, da es fo viel für 
ihn und Andere in feiner Gemeinde ge- 
tlian hat. Dr. Rings New Discovern 
tft garantitt für Hutten, lfrkältungen 
nnd Schwindfncht· Es verfehlt nic. 
Probeflafchen frei in A. W. Bud)heit’s 
Apotheke. .·) 

Stintsöisertäufe. 
Am Donnerstag den It. Feb» 2 Uhr 

Nachm» die Oft z votn Nordoft L Sec. 
SA, Totvnfhip 11 Nord oon Range tZ, 
West vom ö. P.M., enthaltend 80 Acker 

nach Regierungsvermessnng 
Am Donnerstag den :t. Februat,« 2 

Uhr Nachm» das Südwett »i- vom Süd- 
ioeft i von Sec. 21, in Tp. Il, Nord 
von Range West vom is. P. M., enthal- 
teiid 10 Acker, mehr oder weniger, aug- 

genotnmen einen Streifen Land von 40 

Fuß Breite auf der Oftieite des Landes-, 
der für den Zweck eines öffentlichen We- 
ges gebraucht wird. 

CASTORIA 
für Säuglinge und Blinder. 

Cu Tx 
limU» da? 

Cstar- 
ict.-ii*. tch 

»stet*, laf 
Jtita 

Oaichli; 

seien-n main-di sang-se main-o l 
Fragt tin-en Gram heim-, Euch ein spottet Glut-« »I( 
zeigen, des neuen nähte-wen (.stctkänks, dass die stell ! 
von salic- eiaaiinnit. Kinder ten-m- es ohne Schaden 
muten io gut wix Erwachten-. elue die es meinst-eini 
msgen es. Obstes-U but jenes reiche Braun vom Rotte-. 
olm Jan-. ahe- ui gemacht von keinem Gemme nnd dicj 
empfindlichste Magen nimast e) ohne Beicht-ermi- qn 

Keim nur s« tooiet als Kasscr. lä und B ists ver Bat-· ! 
ket. Bei-sann von allen Gras-eg. 

—- Witklich gute Unterhaltungen wa-« 
ten noch sehe me diesen Winter und deg- 

halb wird der große Schauspieler John 
Dillon, dei- mit seiner vorzüglichen 
Trnppe am Freitag den 21. Januar im» 
Opernhaus fein wied, freudig willkom- 
men geheißen we:den. Er hat dieses 
Jahr ein neues Stück, das in der Spra- 
che von Tanimany Hall ein »Ceackei"jack« 
ist. Oe- Cillon eifcheint alss »Hu-am 
;’tolly,« ein ererntisischce alter Bursche 
unddie Rolle paßt ans-gezeichnet fiir seine 
Fäyigteiten als Komödiant Til- 
Lrnppe ist eine gute und wird jedenfalls-) 
ein volle-J Hans ziehen- 

dermbattpucke uns seelische doch nies- det- 
sssses Lehre-. 

txt-an Du den Entwickelung-te leicht nnd iiii immer 

magst-tm gehind, start nnd ansiedeln-, voll neuen Tal-rni- 
nnd matt werden somit, nlinm N»'l’0-ls.4lk, den 
Wunder-Ribeltee, welche-« letzt-edle Männer stack mu i. 

tele nehme-I in 10 Tagen nm 10 Pfund zu. lle e 

ON entm- itanfi Reste-Bat unter Barmittel-on 
tm spendet-h site oder IMM- Isllilzletn und Probe 

Rath IIJ Streit-II DOMAIN-Mast 
et « 

Markt-Gericht. 

GICUV Iscaudo 
Wetzen. .perBu .............. 00136 

user-« « ............ 0.17 
om ,, geschält ........ 16 

Roggen.. ................. 32 
Gaste .. » .............. M—23 
Buch-neigen » .................. 

Kartoffeln, « ............ 30 -35 
en per Tonne ............... 3.50—4.00 
uttek .·pet Pka .................. 0.12j 

Schinken ,, ................... 0.l«.«-z 
Speck. .. » ............ 0.10——0.12i 
Eier· .ve1« Ost-. .................. 0.14 

sühnen pro n- ................... 4 
meine. .pro 100 Pfd ...... JUJO 

S lachtmeh. » « « ...... 2.2-3—21.00 
Kälber, fette, pro Obst-. ............ « 

C h « a g o. 

Wetzen ....................... 90 

Roggen ....................... 44—45 
Gekste ....................... 27——42 

aiet ......................... 23 
Lokn ......................... 27 
Kartoffeln .................... 52 — 653 
Butter ........................ Il-—l7 
Eier, ganz frische ............... 20 

Kühe und Helfe: ... ..1.2-3 -:H.7-3 
Stiere ....................... 3.75 —5 00 

Schweine, .................... I .5tI-—3.75 
Schafe, ...................... 2.75 —4.50 

Süd-Omaya. 
Kühe ....................... l.«7-««- 4.0() 
Stiere....................... IMP- UHZ 
IKälber ....................... 3.7.’) —-5.25 
S weine .................... Z 45 3.60 
S afe ....................... 2.5() —-4.50 
Lämmer ...................... «1.()0-——5.50 

Alte Zeitungen 
könnt Jhr in unserer Ofsice erhalten in 
20 Centg das Hundert- 

,Die gefürchtete 
Schwindsucht. 

I. A. Glossen-, U. c» dei- gkoqe Chemlter u- 

Gelehrte. sendet frei, on Bihqftcte drei 
sie-schen von seinen nenentdeckten Heil- 

mitteln sue heilte-is von Schwind- 
fucht nnd allen tmgenleldem 

Nichts könnte ehrlicher-, niehr philantropijch 
sein oder den Behalteten niehr Elende brin- 

gen als die Oflette von I» A. Olocnnn M. 

(,!» von 183 Bearl Stteet, New York. 
lleheriengt, daß ei- ein sicheres lHeilmittel 

gegen Schiviitdincht nnd alle Vungenleldcn 
entdeckt hat nnd nni dessen großen Werth be- 
lanni xn nie-them sendet er, trei, drei Monden 
Mediiinon jeden Leier des ,,An;eiger nnd 

.t)erold«. der niit Brust-, l«nittöhren:, Lnn 
leiden oder Schioindliicht behaftet ist. 

Bereits hat dieie »nene Methode dei Fli-; 
neitniide« ianiende von scheinbar hoiiiiniiggs 
loten Fällen tnrirt. 

Der Toltot iieht es alo jeine ieligiöfe 
Pflicht an — eine der Menlrhheit lchnldige 
Pflicht-— iein untehlbuiro beiliniltel in lchen 
len. 

set-ei angeboten, ist genug es zii empfehlen 
nnd noch tnehr ist die völlige Zuversicht des 

grollen tsheniilers der das Anerbieten n acht. 
lsr hat bewiesen, daß die gefiirchtete 

Schwindtucht ohne Zioeitel geheilt werden 
kann- 

lig wird fein Fehler sein datiii in schicken 
—- der Fehler wird lein iin llebetiehen des ge 
til-töten Aneibieteno l5r hat in seinen ann- 

iilaniichen nnd enroptiiichen Laboratorien 
Zengnisse der Erfahrungen Weheilter aus al 
len Theilen der Welt. 

Verninint es ntcht bio es tu ipiit in. Abtes 

firt T. Ll Slocnni, M. C» W Pine Stil-et, 
Newslloih tiitd iveiiii seht-dein Toftor schreibt, 
gebt Drin-eß und IUostojsiceetdiesse cin nnd 

daß Jlil diesen Artikel tin »An;eiger nnd He- 
iold«· gelesen habt. 1211 

—--———- 

---- HabtJhr das Datum TM oder 
’99 auf Eurer Zeitung hinter dem 

Namen? Nein? Nun, so seht zu, 
Daß es geschieht, indem Jht den 

Abonnemenigbetrag entrichtet. Wir 
brauchen das Geld nothwendig Und Euch 
wird’5 eine Freude machen, statt der alten 

Zahl eine neue, besser angsehende hinter 
Eurem Namen in haben. Also nicht 
länger gezögertI 
M 

—« Ter hintende Bote .Iinle11dcr·, 
Puck Kalender, 
Plattdiiticher Volksknlender 
Intele Familienkalendeh 
Regensbnrgek Marienkalendcr, 
Einsiedleitalcndey 
sind in haben in der Erpedition des 

,,’Zlnzeiger und Herold. « 

Die St. Joseph de Grand Jot- 
anv Bahn hat Studium- 

gen eingeführt. 
Die Zt Joseph a- Grand Island 

Bahn hat für«Na-i1t·3iiqc Stuhlwagcn 
in Dienst gestellt nnd dies ermöglicht 
»- Pnssjngiercn von Grund Island 
nnd Umgegend, sich diese Bequem- 
lichkeit zu Nntze Zu machen nncjj JH 
Joseph nnd dort gute Verbindung W 
nmcizrnnmä Raum-:- 6jm. dritten-; 
tanzend nur 1():l» Viirinkttagg. ; 

l 
Revruska Hebasnmrnsischnlc nnd Entom-z 

Rings-Anstalt ; 
Dis sm sH schrein-alt snk -!Z»kkskom is. m .«-».s««nlijshi 

incmzxmm und du« lsm Bari Angst-thun Inst- oicj 
muntnnnfmm sann-ihm krlsinm unkl, mun- HciH 
chulc t«jn(l-«su. Damm-, dtk ihm Entbindung euch-. 

Ansehn-, IJtDm bei mail-ich Preisen Ausnahnm ( Miss. l« V00k319 Leiterin, 
Note S. 19. Str» 0nmlm. Nob. 

.·-..--· 

Doctor Boyden’s 

Neue Apotheke 
ist jetzt eröffnet und fertig für’s Geschäft 

IIFJRMAN A. BAUMANN Gefchäftsführer. 

Nur nochempaarTaqe 
des großen Anstau- 

mungs-Verkaufs 
—1,Cj——. 

IIm auszuräumen, verkaufen wir die fol- 
genden Ilrtikel zu den folgenden Preisen 
Ists 81025y wert-h 82 LIDO 

lfin voller-, mit Gnnnni ansgelegter Segeltuchrock, braun oder schwarz, 
»l-5ordnrnt) Klagen, um 

ausztiverkaufen sl .25. 
Izu 75 Cenis 

lrine Baitie Boston Arctic lleberfchnhe für Männer und Frauen, um 

nugzuoerkaufen » Centck 

Zu 50 Cent- 
Eine Prartie von Arctic Rnbhenlleberfchuhen für Kinder, Größen 5 bis 

MI« unt augzuoerkanfen .-')0e, werth Här. 

Zu 25 Etuis. 
Eine Partlc non Dainen:(i5,orfetg, gewöhnlicher Preis 50c, um auszunu- 

taufen ste, alle Größen, nur weiß. 
Zu H (5-entö. 

tut-» Warst lnr lcotton «3-lanell, um auszuräutncn 73r, gerade der En- 
gro·3--Breig Uc. 
Zu 35 Cum-. 

Pliischmützen für Knaben, We werth, reduzirt zu :--')e. 

Zu 50 6 ents. 
Plüfchmützeninit Trottel,fii1 Männer Atlas gefüttert, werth 75 Cents, 

nun ausznveikauien 50 CentH ——J.lcäntel gehen zu großen Reduktionen. 

Zu 81.50. 
Gerade das Ding für längere Ausflüge über Land, ein langer Mantel (-Z-) 

niit Pelz oder Bot-te besetzt, gut gemacht, unser gewöhnlicher Preis 87.50, um 

auszuiännten HELM- 
ZU 85.00. 

Die Auswahl von allen unseren Mänteln von 8500 zu s10.c20, jetzt sä- 
Tie Gelegenheit Eures Lebens. Alle Muster von Zeug und Befatz. Auswahl Pö. 
Blankets zu st. I 9. 

Alle unsere 1134 rothen und grauen wolle-nett Planken-, die fonst Ql.50 
waren, gehen zu Il. led. 

Schickt Eure Briefbeftellungen un 

P. MARTFIINf öz BRO. 
Yas einzige Ein-Yreis-ZZaat-Haus. 

Grund Zgl and, - - - Nebraska. 

Wo manufacture a full line of Field and Hog Fencing, 
Steel Picket Lawn and Cemetery Fencing, M. M. S. Poultry 
Fence, Single and Double Steel Gates, Steel Posts, Etc. 

We make a specialty of Steel Pipe Farm Gates. Write 
for full particulars. 

UNION FENCE CO., DeKalb, III 

Klaus-Mk Z 
L: III IIIIIII IIIZ doriYIIII III IIILIIIIchI IIIIIIII 

IIIId IIIII IIIII IIIIIII geben LI-a«» IIIIIII III IIIaIIj 
IIIIIJ Wo IIIId dir MIIIIIIIJ )I-II- IIIIl habe-I 
III- III·IIDII;II«I’.« IIIchIUZ III-III«IgIsIIkI ArbeIIZJ 
WIIII IIIID dir Löhne .« .IcoIII-I’s.- IIIIsl dort III 
lIbIIH LI. II- IIIIb die «.)lII-.T-I"II-hII-II III-I »Schaut 

TclIIII« III IIIIICIIIII I 
IsollIIIjIIdIIIc IIIId IIIIIIIsdIIIItIllIsndII AIII 

IIIIIIIIII III IIbcIIIIIshIIIdIsII Mach erdIsII IIII 
dsIII IIIII I r L—eIII)c·IlIIIIII IIIIIIIIII ,,.5cloIIdItc 
,I«oldII« III- I BIIIIIIIIIIIIII :’IoIIIe Sock),cl)II 
Seiten pmttiIJIiIIr DIIIIIIIIIIIIIIOII IsiIIe IIeIIcz 
KIIIIII von IItIagIa und dIIII ItloIIdIIe FrIsiI 
III ten BuIliIIgIoII LIIIIIII oder gegen Ein- 
IIIIdIIIIg voII 4 Centg III Brieimarkcn ver-. 
faIIdt voII J. «I-rIIII-I·Ig, GeIIL Bass. Ast-, 
BukliIIgtoII Route,). umha, Neb. 

—- Alle Sekten Kalender für 1898« 
in ber« «Anzeiger und hule Aste-. 

Verlangu 
An jedem Ort, ein zuverlässigerMann, 

um Abonncments entgegenzitnehmen für 
den »An;eiger und Herold « gegen gute 
(5.onnnission. WegenVedingungcn abwi- 
stre: 

Anzeiger und Herold, 
Grund Island-, Neb. 

—-.--..-..--—· 

erekmcnn last v. 

Uusmmg Mndy (kiutmnic,«die svu idervollfu webt-FI- 
niiche Entdeckung des stimmt-h Insekt-hin nnd erfri- 
Ichcud iür den Geschmack, Wust einr, ans-te qbcts postpr 

s Wirkung auf die Nimm Leber sind Inguveibk m- »das 
au e Wftem umwand-, wiss-m Mit-ask Im onsschmazem Fieber-, dahin-est Betst-Man und IM- 

; own. ihm-, jener uns vers-·- tdue Castel IT 
C. «-.; DER-sc mu. Ja Cum samt-ke- Wust I uns aus-Muth 


